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Ehrenamtliche – Ein Schatz in unserer Pfarrei  
 
Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
in der letzten Sitzung des Gemeindeausschusses  
St. Marien haben wir über das Ehrenamt gespro-
chen. Schon heute sorgen viele Frauen, Männer 
und Kinder dafür, dass die Arbeit in der Kirchenge-
meinde reibungslos läuft.  
Wenn ich an die ehrenamtlich Engagierten denke, 
fallen mir sofort die Messdiener:innen sowie unse-
re Gruppenleiter:innen ein. Sie bereichern die 
Gottesdienste und schenken den Kindern unserer 
Pfarrei schöne Stunden in Gruppenstunden oder in 
unseren Zeltlagern. Viele Erwachsene arbeiten in 
unseren Gremien, als Lektor:innen und Kommuni-
onhelfer:innen, als Mitarbeitende im Seniorencafé 
oder beim Mittagstisch in St. Christophorus. Ich 
denke an die Chöre in der Pfarrei, an Wortgottes-
dienstleiterinnen und -leiter, an den Vorbereitungs-
kreis für Kindergottesdienste sowie an unsere  
Katechetinnen und Katecheten in Erstkommunion 
und Firmung. Ohne Ehrenamtliche wäre in den Ge-
meindeteilen unserer Pfarrei vieles kaum zu stem-
men. 
Viele Ehrenamtliche unserer Kirchengemeinde, 
auch im Gemeindeausschuss St. Marien, sind gleich 
in mehreren Bereichen aktiv. Einige engagieren sich 
seit zig Jahren – von der Vorstandsarbeit bis zum 
Kaffee kochen. Jede:r hat andere Talente und jede:r 
ist wichtig für die Gemeinschaft in unserer Kirchen-
gemeinde. Hinter jeder gelungenen Veranstaltung 
stehen Menschen, die ihre Erfahrung, Zeit und 
Energie ganz selbstverständlich einbringen. 
In diesem Vorwort zur Aprilausgabe der „Aktuell“ 
möchte ich allen Aktiven für den freiwilligen Einsatz 
DANKE sagen. Wir hoffen, auch in Zukunft auf euch 
zählen zu dürfen. 
Nochmals vielen lieben Dank für euer großartiges 
Engagement. Ich wünsche euch alles Gute und 
freue mich auf eine weiterhin erfolgreiche Zusam-
menarbeit. 
 
Eure Sabine Ciomber-Günther 
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Ostersonntag Lesejahr A 1. Lesung: Apostelgeschichte 10,34a.37-43 
2. Lesung: Kolosser 3,1-4 

2. Sonntag der Osterzeit Lesejahr A 1. Lesung: Apostelgeschichte 2,42-47 
2. Lesung: 1. Petrus 1,3-9 

3. Sonntag der Osterzeit Lesejahr A 1. Lesung: Apostelgeschichte 
2,14.22b-33 2. Lesung: 1. Petrus 1,17-21 

Foto: Pixabay und image online 

3ext image online 

 

Evangelium: Johannes 21,1-14 

4. Sonntag der Osterzeit Lesejahr A1. Lesung: Apostelgeschichte 
2,14a.36-41 2. Lesung: 1. Petrus 2,20b-25 Evangelium:   Johannes 10,1-10 

Das Urereignis unseres Glaubens findet auf einem Friedhof statt. Der Evange-
list Johannes führt uns in einen Garten. Wir folgen einer Trauernden. Noch ist 
Nacht, doch die Trauernde wagt sich heraus. Noch stehen wir in der Dämmer-
stunde der „Herrgottsfrühe“, in der alles so schemenhaft, flüchtig, unscharf 
wirkt. Ostern wird’s, und fast keiner geht hin! Damals in der Nacht zum Ur-
Sonntag hockte die apostolische Männerkirche im Unterschlupf, während 
draußen, ganz ohne uns, Weltbewegendes geschah. Doch wir wollen Ostern 
mit den Augen und der liebenden Leidenschaft Maria Magdalenas sehen, die 
sich ausstreckt nach Ihm, Ihn durch den Tränenschleier erkennt. 

Denken wir bei der Grafik einmal „gegen den Strich“. Gezeigt wird Thomas, 
wie er die verwundete Seite Jesu berührt, um glauben zu können. Machen 
wir einen Rollenwechsel: Ist nicht vielmehr Thomas – und damit Sie und ich 
– verwundet durch Zweifel und Angst? Und ist es nicht Jesus, der Thomas – 
und Sie und mich – heilt. Ich möchte mich nicht meiner Wunden schämen, 
sie können wie Jesu Wunden zu Zeichen des Lebens werden. 

 Evangelium: Johannes 20,19-31 

 EVANGELIUM     IM APRIL     

Zweimal wagt sich Petrus aufs Wasser. In Matthäus 14 verlässt ihn der Mut 
und er geht in den Wellen unter. Jesus muss ihn vor dem Ertrinken retten. 
Jetzt – nach Tod und Auferstehung – hat Petrus Jesus als seinen Retter  
erkannt und glaubt an ihn. Und das Vertrauen verleiht ihm Flügel und er fliegt 
geradezu über das Wasser, um zu Jesus zu kommen. Es lebt sich leichter, 
wenn der Glaube größer ist als die Angst. Auferstehungserfahrung des Petrus, 
die wir auch machen können. Mitten im Leben, mitten im Alltag. In einem  
Leben, das scheinbar ohne Jesus gelebt werden muss.  
Doch der Auferstandene erwartet uns am Ufer. 

Evangelium: Johannes 20,1-18 

Der Gute Hirte denkt nicht schafig von seinen Schafen. Und er denkt auch 
nicht an eine Herde, wenn er an seine Gemeinde denkt. Ich glaube,  
der Gute Hirte kennt die Stärke jeder und jedes Einzelnen.  
Sein und ihr Talent, das wir einbringen sollen in den Dienst der Nachfolge, 
zum Wohl der Menschen. Und für ihn – glaube ich – gibt es auch kein Schaf 
ohne irgendein Talent. Wie schon gesagt: er kennt die Stärken seiner 
„Schafe“ – und die Schwächen auch. Doch die sind dem Guten Hirten nicht 
so wichtig. 
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Eine unverzichtbare 
Säule in Delmenhorst 

In der Stadt Delmenhorst spielt das 
Ehrenamt eine zentrale Rolle, nicht 
nur in der Kirche, sondern auch im 
sozialen und kulturellen Leben der 
Gemeinde. Besonders in der katholi-
schen Kirche St. Marien ist das Enga-
gement der Ehrenamtlichen von  
großer Bedeutung. Sie tragen aktiv 
dazu bei, das Gemeindeleben zu  
gestalten, Gottesdienste  
vorzubereiten, die Jugendarbeit zu 
unterstützen und sich in der  
Seelsorge zu engagieren. Ohne ihre 
Hilfe wären viele Angebote für die 
Gemeindemitglieder nicht möglich. 
Doch das Ehrenamt geht weit über 
die kirchlichen Mauern  

hinaus. In Delmenhorst sind  
freiwillige Helfer in vielen  
Bereichen tätig, von der Unterstüt-
zung in sozialen Einrichtungen 
über die Mitarbeit in Sportverei-
nen bis hin zu umweltschützenden 
Projekten. Ehrenamtliche setzen 
sich für Menschen in Not, für  
Senioren, Migranten und  
Jugendliche ein. Sie helfen bei der 
Organisation von Festen,  
kümmern sich um das Wohl von 
Obdachlosen und tragen dazu bei, 
die Stadt lebenswerter zu machen. 
Diese vielfältige Hilfe zeigt, dass 
ein funktionierendes soziales 
Leben in einer Stadt wie  
Delmenhorst ohne Ehrenamt nicht 
denkbar wäre.  
 

Es sind die Freiwilligen, die das 
Fundament der Gemeinschaft  
stärken und so den Zusammenhalt 
und das soziale Netz sichern. 
 
Sabine Nochowitz 

Ehrenamtliche Tätigkeiten in Delmenhorst: 
 
 Kirchen in Delmenhorst; Unterstützung in der Seelsorge, Jugend- und Seniorenarbeit,  
 Gottesdienstvorbereitung. 
 Tafel Delmenhorst: Hilfe bei der Versorgung von bedürftigen Menschen mit Lebensmitteln. 
 Seniorenzentren: Ehrenamtliche begleiten Senioren, bieten Gesellschaft und helfen bei  
 Freizeitaktivitäten. 
 Sportvereine: Trainer, Betreuer und Schiedsrichter, die Kinder und Erwachsene fördern. 
 Kulturelle Einrichtungen: Freiwillige helfen bei Veranstaltungen und Führungen in Museen und 

Theatern. 
 Umweltschutzprojekte: Ehrenamtliche engagieren sich bei der Pflege von Grünflächen,  
 Müllsammelaktionen und Klimaschutzprojekten. 
 Flüchtlingshilfe: Unterstützung von Migranten bei der Integration, Sprachkursen und  
 Beratungsdiensten. 
 Obdachlosenhilfe: Ehrenamtliche bieten Hilfe bei der Nahrungsversorgung, Beratung und  
 Unterkunft. 
 Feuerwehr und Rettungsdienste: Ehrenamtliche Feuerwehrleute und Sanitäter leisten wertvolle 

Hilfe in Notfällen. 
 
Dieses breite Spektrum an Ehrenämtern zeigt deutlich, wie wichtig das Engagement der Delmenhorster  
für den sozialen Zusammenhalt ist. 

 

EHRENAMT IN DER KIRCHE UND DER GESELLSCHAFT:  



 5 

 

 
 

 
RÜCKBLICK 

DIES UND DAS 

21. Februar – Agape und  
Goldene Hochzeit in St. Hedwig 
 
Der 21. Februar stant in diesem Jahr unter einem ganz  
besonderen Stern: dem Fest der Liebe, der Gemeinschaft 
und der gelebten Agape. Während viele den Valentinstag 
als Symbol romantischer Zuneigung kennen, zeigt sich an 
diesem Tag eine tiefere, gewachsene Form der Liebe – eine 
Liebe, die fünf Jahrzehnte getragen hat.  
 
Die Goldene Hochzeit des Ehepaares Ursula und Herbert 
Pokolm ist ein lebendiges Zeugnis dafür, was Agape  
bedeutet: Geduld, Treue, gegenseitiger Respekt und das 
unermüdliche Füreinander-Dasein. 

 
 
Ob als nachgeholter Valentinstag oder als ganz  
bewusst gewähltes eigenes Fest der Liebe – dieser 
Tag lud dazu ein, gemeinsam Zeit zu verbringen. Ein 
gemütlicher Abend bei Kerzenschein, ein liebevoll 
gedeckter Tisch und nette Gespräche schaffen einen 
Raum, in dem Nähe wachsen darf. Gemeinschaft  
bedeutet, füreinander da zu sein, zuzuhören und  
miteinander zu lachen.  
 

 
Agape ( griech. agàpe Liebe ) zeigt sich in kleinen Gesten: in einem aufmerksamen Blick, in einem warmen  
Lächeln, im stillen Verstehen. So wurde der 21. Februar zu einem besonderen Moment in diesem Jahr – einem Tag, 
an dem das Fest der Liebe nicht nur gefeiert, sondern wirklich gelebt wurde. 
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RÜCKBLICK 

DIES UND DAS 
Der Seniorennachmittag war ein rundum gelungener und sehr gut  
besuchter Nachmittag. Bei Kaffee, Kuchen und leckeren Berlinern  
konnten es sich unsere Gäste in gemütlicher Atmosphäre gutgehen 
lassen. Mit rund 80 Besucherinnen und Besuchern war der Saal bis auf 
den letzten Platz gefüllt – ein schönes Zeichen für das große Interesse 
und die Verbundenheit mit unserer Veranstaltung. 
 
Ein besonderes Highlight war der Auftritt des Zauberers Hüni, der mit 
seinem abwechslungsreichen Programm für beste Unterhaltung sorgte. 
 
Mit viel Charme, Witz und verblüffenden Tricks zog er das Publikum 
schnell in seinen Bann. Es wurde herzlich gelacht, gestaunt und  
begeistert applaudiert. Auch die aktive Einbindung einzelner Gäste 
machte die Darbietung lebendig und sorgte für viele heitere Momente. 
 
Die durchweg positive Resonanz und die vielen fröhlichen Gesichter 
zeigten deutlich: Dieser Seniorennachmittag war ein voller Erfolg und 
wird allen Beteiligten noch lange in guter Erinnerung bleiben.  
Wiederholung nicht ausgeschlossen…  

Kommt! Bringt eure Last.  
Zum Gottesdienst am 6. März in der 
St. Hedwig Kirche in Ganderkesee 
kamen  evangelische, aramäische 
und katholische Christen in erfreu-
lich großer Anzahl. Gebete, Ge-
schichten und Lieder beschrieben 
die Alltagslasten nigerianischer Frau-
en, die in ihrem Glauben Zuversicht 
und Hoffnung zur Bewältigung ihrer 
Aufgaben finden. Die musikalische 

Von links stehend: Susanne Bruns, Maike Bogun, Christa 
Berstenbostel, Rike Hollmann. 
Sitzend von links: Margarita Meyer, Anna und Thea Tam-
men, Ursula Nolte,  Heidi Lorch.  

Das Thema des diesjährigen  
WELTGEBETSTAGES  

widmete sich NIGERIA  
mit dem Leitmotiv:  

Begleitung durch Anna und Thea 
war wie in jedem Jahr eine große 
Bereicherung.  
Bei der anschließenden Begeg-
nung im Gemeindehaus kam es 
bei dem Genuss von  landestypi-
schen Köstlichkeiten und einer 
Tasse Tee zu einem regen Aus-
tausch. Ca. 60 Personen spende-

ten einen Betrag von 556.82 € für 
Frauen- Hilfsprojekte des WGTes in 
Nigeria und anderen Ländern.  Im 
nächsten Jahr wird der WGT in Gan-
derkesee in der aramäischen Ge-
meinde gefeiert.  
Für das Vorbereitungsteam  Marga-
rita Meyer  
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RÜCKBLICK 

DIES UND DAS 

Lumi heißt das kleine Eselfohlen, geboren am  

17. Februar 2026 in Ganderkesee–Hengsterholz. 
 
Am Aschermittwoch gab es bei der Familie Kickstein, 
wo Lumi und ihre Mutter Alma zu Hause sind, einen 
Tiersegnungsgottesdienst mit Pfarrer Lach. 
Vielleicht wird Lumi in den kommenden Jahren beim 
Palmsonntagsgottesdienst in der St. Hedwig—
Gemeinde an den Esel erinnern, auf dem Jesus nach 
Jerusalem eingeritten ist. Der Prophet Sacharja 
schreibt: „ Der Friedenskönig Du, Tochter Zion, freue 
dich sehr, und du, Tochter Jerusalem, jauchze!Siehe, 
dein König kommt zu dir, ein Gerechter und ein  
Helfer, arm und reitet auf einem Esel, auf einem  
Füllen der Eselin.“(sacharja 9,9) 

Letzter Brunch in Allerheilgen am 8. März 2026 
 
Zum Abschluss sollte noch einmal gemütlich gefeiert werden. Am 8. März nach dem Gottesdienst trafen 
sich 39 Gemeindemitglieder zu einem gemütlichen Brunch, genossen die köstliche Suppe und das reichli-
che Buffet. Geplaudert wurde von alten Zeiten, gemeinsamen Feiern und Unternehmungen, der Trauer 
über die Schließung der zur Heimat  
gewordenen Kirche und ein Blick in die 
Zukunft geworfen. Denn ab Mai soll es 
weitergehen: An jedem 3. Sonntag im 
Monat wird im Gemeindehaus  
St. Marien nach der 10 Uhr Messe das 
Kirchencafé Allerheiligen weiter  
betrieben werden. Wir freuen uns auf 
viele bekannte Gesichter, aber auch 
neue sind herzlich willkommen  
am 17. Mai 2026. 
Angelika Delker 
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Kuchenverkauf für die Caritas 
 
Im Rahmen eines Schulprojekts, das Schüler/innen der BBS1 selber 
organisieren müssen, entstand eine tolle Idee: Drei Schülerinnen des 
12. Jahrgangs wollen mit einigen Kindern selber Kuchen backen und 
diesen anschließend verkaufen. Die Schülerinnen hatten bei den Reli-
giösen Kindertagen die engagierte Arbeit der Caritas Delmenhorst 
kennengelernt. So kamen sie auf die Idee, ein Projekt durchzuführen, 
mit dem sie die Caritas unterstützen können. Der Erlös des Kuchen-
verkaufs wird komplett an unsere Caritas gespendet. 
Also kaufen Sie Kuchen für den guten Zweck: 
 

Sonntag, 19. April 
Ab 9.30 Uhr an der  
St. Christophoruskirche 
 
Sie können den Kuchen für zu Hause  
mitnehmen, oder gleich beim  
Frühschoppen nach dem Gottesdienst aufessen. 
Vielen Dank für ihre Unterstützung! 
Marianne Etrich 

 
 

DIES UND DAS 



 9 



 10 

Das Pfingstzeltlager 
der Gemeinde St. Hedwig  

steht vor der Tür! 
 

DIES UND DAS 

Sie schreibt: “Anbei ein Foto von  unserer Kirche, die wir 
schon benutzen und dankbar sind , dass wir es schon  
soweit geschafft haben, ohne Fenster und Türen. Wir 
hoffen, dass wir es dieses Jahr schaffen, wenn wieder die 
Regenzeit kommt, sodass wir dann geschützt sind.“ 
Viele Grüße an alle Gemeindemitglieder! 
Ihre für Sie betende Schw. Irene „ 

Schwester Irene  
aus Brasilien zum Kirchbau 

Spenden für die Kirche  auf folgendes Konto: 
 
Kath. Kirchengemeinde St. Marien 

Verwendung:  „Sr. Irene“ 

IBAN: DE03 4006 0265 0002 3552 00 

Anmeldungen sind ab  
sofort möglich! 
Die Anmeldeformulare sind liegen in 
der St. Hedwig Kirche aus.   
Die Plätze sind begrenzt – also 
schnell anmelden! 
Wir freuen uns auf viele Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer und auf ein 
großartiges Pfingstzeltlager!  
Britta Franke 

 
Die Gemeinde 
St. Hedwig lädt 
alle Kinder und 

Jugendlichen herzlich zum diesjäh-
rigen Pfingstzeltlager ein. Freut 
euch auf spannende Tage voller 
Spiel, Spaß, Gemeinschaft, kreati-
ver Workshops und aufregender 
Geländespiele inmitten der Natur. 
Gemeinsam wollen wir ein  
 

unvergessliches Pfingstwochenende 
erleben, neue Freundschaften  
knüpfen, Abenteuer bestehen und  
natürlich jede Menge lachen.  
Ein engagiertes Betreuerteam sorgt 
für ein abwechslungsreiches  
Programm sowie für eine liebevolle 
und sichere Betreuung 
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Neu ! 

 
Bookholzberger Christen feiern gemeinsam 
 
Pfingsten wird oft als Geburtstag der Kirche bezeichnet. Zu Pfingsten 
gehen die Jünger Jesu hinaus, fangen an von ihm zu predigen und  
taufen die ersten Gemeindeglieder auf seinen Namen. Da man  
Geburtstage gern mit Freundinnen und Freunden oder durchaus auch 
gemeinsam mit den Geschwistern feiert, laden die Bookholzberger 
Christen zu einem gemeinsamen Pfingstgottesdienst.  
 
Am Pfingstsonntag, 24. Mai, feiern die methodistische, die katholische 
und die lutherische Gemeinde miteinander Pfingsten. Sie treffen sich 
dafür um 11 Uhr in der Auferstehungskirche zu einem ökumenischen 
Gottesdienst, den die Geistlichen der drei Gemeinden,  
Ruthild Steinert, Norbert Lach und Michael Ohms  
gemeinsam gestalten. 

DIES UND DAS 
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UMZUG BUCHEREI CHRISTOPHORUS 

Ende Februar war es endlich soweit: 
Die Bücherei St. Christophorus 
konnte nach genau zwei Jahren aus 
einem kleinen provisorischen Raum 
in das neue Pfarrheim am Scharn-
horstweg umziehen. 
Wie bei jedem Umzug wurde vorher 
sortiert und ausgemustert und ent-
schieden, welche Bücher unbedingt 
einen Platz in der neuen Bücherei 
haben müssen. 
Viele fleißige Hände der ehrenamtli-
chen Büchereifrauen und auch eini-
ge Familienmitglieder halfen mit, 
die Bücher in unzählige Umzugskar-
tons zu packen. So konnten inner-
halb von zwei Tagen die alten Rega-
le ausgeräumt und die vollen Bü-
cherkisten mit einem Transportwa-
gen die circa 100 Meter zum neuen 
Pfarrheim geschoben werden. 
Hier standen in der großen Ein-
gangshalle drei große Bücher-
schränke bereit. Wie andere 
Schränke auch, ließen sie sich öff-
nen und zum Vorschein kamen je-
weils sechs Bücherregale. 
„Sensationell“ würde Carlo von Tie-

Herzlich Willkommen in den neuen Räumen  
der Katholischen öffentlichen Bücherei St. Christophorus 

demann sagen. 
Es machte richtig Spaß, den Lese-
stoff wieder alphabetisch geordnet 
einzustellen, zuerst auf der rechten 
Seite die Kinder- und Jugendbü-
cher, ganz links fanden die Krimis 
ihren Platz und in der Mitte die am 
meisten vertretenen Bücher der 
schönen Literatur sowie Thriller. 
Auch für die Geo- und Testhefte 
war noch Platz. 
Am Sonntag, den 1. März, wurde 
die neue Bücherei mit einigen Luft-
ballons, Luftschlangen und Girlan-
den dekoriert. 
 
 

Natürlich zeigte ein Schild den Weg 
zur neuen Bücherei. 
Gleich nach dem Gottesdienst  
kamen zahlreiche Besucher vorbei, 
treue Leser und auch einige  
Neugierige, die man nicht lange 
überreden musste, ein Buch  
auszuleihen. 
 
Das Bücherei-Team von St. Christo-
phorus sagt herzlichen Dank für die 
neuen Räumlichkeiten und für die 
wunderbaren Bücherschränke - Ein 
großes Lob an den Tischler! Danke 
an alle, die geholfen haben! 
Schauen Sie gerne vorbei und  
leihen sich ein Buch aus.      
Gabriele Claaßen  

Gabriele Claaßen,  Sabine Urban, Anke Kölling 
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UNSER BUCHTIPP FÜR APRIL 

Der 89-jährige Bo lebt mit seinem 
Hund Sixten in einem kleinen Haus 
im ländlichen Nordschweden. Seine 
geliebte Frau wohnt seit drei Jahren 
in einem Pflegeheim für Demenz-
kranke. 
Seitdem schläft Bo auf der Bank in 
der Küche, neben ihm ein Weckglas 
mit einem Schal seiner Frau. Wenn 
er den Deckel öffnet, kann er sie 
wieder riechen und fühlt sich nicht 
mehr so einsam.  
Denn einsam ist Bo. Die einzigen 
Kontakte, die er noch hat, sind die 
täglichen Besuche vom Pflegedienst 
und die Telefongespräche mit sei-
nem Freund Ture. Sein Sohn Hans 
kommt sporadisch bei ihm vorbei 
und kauft für ihn ein. 
Aber jetzt will Hans ihm seinen 
Hund wegnehmen. Er könnte sich 
nicht mehr genug um ihn kümmern 
und die Spaziergänge mit ihm seien 
zu gefährlich. 

von Gabriele Claaßen 

Lisa Ridzén „Wenn die  
Kraniche nach Süden ziehen“ 
btb-München 2024 

Bo hängt an Sixten, er braucht ihn 
und er will sich mit Händen und 
Füßen gegen diese Entscheidung 
wehren. „Versteht mich denn nie-
mand?“ 
Doch, der Leser versteht ihn und 
zum Glück auch Ingrid, eine der 
Pflegekräfte, die sich rührend um 
Bo kümmert. 
Der Roman ist in der Ich-Form ge-
schrieben. Bo erzählt, wie er da-
runter leidet, dass er immer weni-
ger eigenständig leben kann und 
dass das Pflegepersonal und sein 
Sohn ihm sagen, was er zu tun und 
zu lassen hat.  
Dabei schweifen seine Gedanken 
ab und er erinnert sich an wichtige 
Ereignisse in seinem Leben, zum 
Beispiel wie er als Kind unter sei-
nem strengen Vater litt, wie er sein 
Leben lang hart im Sägewerk arbei-
tete, wie er seine Frau kennenlern-
te und wie viel ihm sein Sohn und 
seine Enkeltochter bedeuteten. 
Der Roman „Wenn die Kraniche 
nach Süden ziehen“ ist wunderbar 
geschrieben und hat mich emotio-
nal sehr berührt. Nachdem ich ge-
rade das Buch von Birgit Lambers 
„Wenn die Eltern plötzlich alt sind“ 

aus unserer Bücherei gelesen hatte, 
bekam ich durch dieses Buch eine 
Sicht auf die andere Seite, hier auf 
Bo, stellvertretend für alle Älteren, 
die auf einmal hilfsbedürftig wer-
den. Bo hatte ein ausgefülltes Leben 
und er verliert nach und nach alles. 
Es ist ein berührend trauriges Buch 
und man kommt ins Grübeln: Wie 
wird es mir in den letzten Monaten 
des Lebens gehen: wie schön ist es 
dann, wenn man wunderbare Erin-
nerungen hat und eine „Ingrid“, die 
sich emphatisch um mich kümmert. 

„Donnerstag, 23. April 2026 - 
Welttag des Buches“….  . 
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Kommunionkinder basteln für das  

Hildegardstift 

Es ist schon eine richtige Tradition: Die Kommunionkin-
der aus St. Marien nehmen sich einen ganzen Nach-
mittag Zeit, um für die Bewohner/innen des Hildegard-
stifts zu basteln: Blumen, kleine Kränze mit Küken, be-
malte Kreuze, Schmetterlinge und vieles mehr sind in 
diesem Jahr entstanden und werden den Senior/innen 
viel Freude bereiten. Ein großes Dankeschön an die 
engagierten Katechet/innen, die die Basteleien mit viel 
Liebe vorbereitet haben – und die Kinder, die mit Eifer 
dabei waren. 
Marianne Etrich 
 

26. April 2026 
 9 und 11 Uhr St. Marien 

 

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH  
1. HEILIGE KOMMUNION 

  
LionelBestvater 

Lina Bielat 
Bentje Brinkmann 
Klea Brinkmann 

Tesmija Ciftci 
Tessa Zoe Delker 

Alissa Dix 
Marina Dix 

Alan Dlutkowski 
Alexander Duchan 

Marie Léonie Eichwald 
Liam  Galeziowski Slachciak  

Darja Geringer 
Santino Giedrojc 
Ben Holthusen 
Tim Holthusen 

Carl Lennard Jordan 
Hannes Emile Jung 

Gerasimos Kotula 
Junis Mateo Kreideweiß 

Emilia Lisson 
Elias Lisson 

Kalistos Nilus Maryan 
Elvira Mewali 
Nora  Meyer 

Felicitas Mitlmeier 
Nora  Möhlmann 
Isabel Mömkes 

Fiete  Münsterjohann 
Niklas Niemeier 
Emily Niemeyer 

Mila Nitschmann 
Lilja Leeni  Oberheide   
Neele Paul Wiktoria 

Pawlowska 
Piotr  Fynn Schmitz 

Nicolas Slazik 

Alexander Sikorski 
Oskar Sparke 

Chiara Stedtnitz 
Kylie Louise Stumm 
Robert-Adonis Uries 

Yannis-Alexandru Uries 
Iva Vrhovac 

Lukas Vukancic 
Charlotte W. 

Noah Jonas Wojtynek 
Natalia Ziolkowski 
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Die Rätselseite 

Sudoku 

Die Lösungen finden Sie auf Seite 26  
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APRIL 

GOTTESDIENSTORDNUNG 
Mittwoch, 1.04. 

09:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Bernhard 

15:00 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

17:00 Uhr  Hl. Messe (pol) St. Marien 

Donnerstag, 2.04.   Gründonnerstag 

15:00 Uhr  Abschlussgottesdienst Religiöse 
Kindertage ME 

St. Marien 

19:00 Uhr  Hl. Messe vom letzten Abendmahl, 
anschl. Paschamahl NL 

St. Hedwig 

20:00 Uhr  Hl. Messe vom letzten Abendmahl, 
es singt der Calypso-Chor W/8 

St. Marien 

20:00 Uhr  Hl. Messe v. letzten Abendmahl TM St. Christophorus 

Freitag, 3.04.   Karfreitag 

10:00 Uhr  offener Kinderkreuzweg für Familie St. Christophorus 

10:00 Uhr  Kreuzweg für Kinder St. Hedwig 

15:00 Uhr  Karfreitagsliturgie mit Vokalensem-
ble W/8 

St. Marien 

15:00 Uhr  Karfreitagsliturgie NL St. Bernhard 

15:00 Uhr  Karfreitagsliturgie TM St. Christophorus 

Samstag, 4.04.   Karsamstag 

09:30 Uhr  Speisesegnung in poln. Sprache St. Marien 

21:00 Uhr  Osternacht W/8 St. Marien 

21:00 Uhr  Osternacht SM St. Christophorus 

21:00 Uhr  Osternacht, anschl. Österliche 
Agape NL Sechswochenamt für 
verst. Wolfgang Holzem 

St. Hedwig 

Sonntag, 5.04.   Ostersonntag 

06:30 Uhr  Auferstehungsfeier NL St. Bernhard 

09:30 Uhr  Hochamt TM St. Christophorus 

09:30 Uhr  Hochamt NL St. Hedwig 

10:00 Uhr  Hochamt mit St. Marien-Chor u.a. 
aus der Messe G-Dur von Franz 
Schubert W/8 

St. Marien 

Montag, 6.04.   Ostermontag 

09:00 Uhr  Familiengottesdienst anschl. Früh-
stück und Ostereiersuchen NL Jah-
resged.f verst. Rolf Bergers, für Leb. 
und Verst.Familie Schlüter-Leopold 

St. Hedwig 

09:30 Uhr  Familiengottesdienst anschl.  
Ostereiersuchen TM 

St. Christophorus 

10:00 Uhr  Jugendgottesdienst W/8 St. Marien 

11:00 Uhr  Messfeier NL St. Bernhard 

12:15 Uhr  Messfeier in poln. Sprache St. Marien 

16:00 Uhr  Hl. Messe W/8 Hildegard-Stift 

18:00 Uhr  Orgelkonzet Orgelwerke zur Oster-
zeit von J.G. Albrechtsberger, J. See-
ger, J.S. Bach u.a. 
Norbert Müller, Orgel 
  

St. Christophorus 

Dienstag, 7.04. 

08:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Hedwig 

09:15 Uhr  Wortgottesdienst Hildegard-Stift 

12:00 Uhr  Hl. Messe W/8 Sechswochenamt für 
verst. Waltraud Lindemann 

St. Marien 

15:00 Uhr  Rosenkranz St. Marien 

Mittwoch, 8.04. 

09:00 Uhr  Hl. Messe, anschl. Mittwochskreis TM St. Bernhard 

15:00 Uhr  Hl. Messe SM für verst. Elisabeth 
und Walter Katzer 

St. Christophorus 

17:00 Uhr  Hl. Messe (pol) St. Marien 

Donnerstag, 9.04.   Hl. Liudger 

08:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe, anschl. Frühstück W/8 St. Hedwig 

09:15 Uhr  Hl. Messe SM Hildegard-Stift 

10:00 Uhr  Ostergottesdienst Marienschule ME St. Marien 

18:30 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

19:00 Uhr  Anbetung St. Christophorus 

19:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Christophorus 

Freitag, 10.04. 

08:30 Uhr  Hl. Messe anschl. Frühstück W/8 St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

10:00 Uhr  Ostergottesdienst Kita St. Marien W/8 St. Marien 

10:00 Uhr  Wortgottesdienst Marianne Etrich  am Fuchsberg 

Samstag, 11.04. 

11:00 Uhr  Hl. Messe NL Haus am Wald 

16:00 Uhr  Beichtgelegenheit W/8 St. Marien 

16:00 Uhr  Hl. Messe SM Hildegard-Stift 

17:00 Uhr  Hl. Messe W/8 für Hedwig Alscher, 
verst. Maria Klipan 

St. Marien 

17:00 Uhr  Hl. Messe Pfr Steffen St. Hedwig 

18:00 Uhr  Vorabendmesse TM St. Christophorus 

Sonntag, 12.04.   Barmherzigkeitssonntag 2. Sonntag der Osterzeit 

09:30 Uhr  Familiengottesdienst TM Jahres-
ged. für verst. Ruth Hapke, für verst. 
Tamara Demina und Waldimir Demin 

St. Christophorus 

10:00 Uhr  Hochamt W/8 für die Lebenden und 
Verstorbenen der Pfarrei 

St. Marien 

11:00 Uhr  Hl. Messe TM St. Bernhard 

18:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Marien 

Montag, 13.04. 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Christophorus 

18:00 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

Liturgieplan – Abkürzungen: 
W/8 Pfarrer Guido Wachtel 
NL Pfarrer Norbert Lach   
TM Pfr. Thomas Mappilaparambil 
SM      Pater Sajive Varghese Maliakal 
SCG Sabine Ciomber-Günther 
ME Marianne Etrich 
 

TK Thomas Krause  
SK Silvia Kramer  
Kurzfristige Änderungen sind 
möglich 
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Dienstag, 14.04. 

08:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Hedwig 

09:15 Uhr  Wortgottesdienst Hildegard-Stift 

12:00 Uhr  Hl. Messe SM St. Marien 

15:00 Uhr  Rosenkranz St. Marien 

Mittwoch, 15.04. 

09:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Bernhard 

10:00 Uhr  Wortgottesdienst der WINI-Schule SCG St. Marien 

15:00 Uhr  Hl. Messe SM St. Christophorus 

17:00 Uhr  Hl. Messe (pol) St. Marien 

Donnerstag, 16.04. 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Hedwig 

09:15 Uhr  Hl. Messe TM Hildegard-Stift 

18:30 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

19:00 Uhr  Anbetung St. Christophorus 

19:30 Uhr  Hl. Messe SM St. Christophorus 

Freitag, 17.04. 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

Samstag, 18.04. 

11:00 Uhr  Gottesdienst für kleine Leute St. Christophorus 

16:00 Uhr  Beichtgelegenheit W/8 St. Marien 

16:00 Uhr  Hl. Messe SM Hildegard-Stift 

16:00 Uhr  Gottesdienst NL Kapelle Ellerbäke 

17:00 Uhr  Hl. Messe Abschied N. Wübbelt W/8 St. Marien 

17:00 Uhr  Hl. Messe NL für verst. Fam. 
Buchmann und Krause 

St. Hedwig 

18:00 Uhr  Vorabendmesse TM St. Christophorus 

Sonntag, 19.04.   3. Sonntag der Osterzeit 

09:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

10:00 Uhr  Hochamt mit Chor aus Gladbeck 
W/8 für die Leb.und Verstorbenen der Pfarrei 

St. Marien 

11:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Bernhard 

18:30 Uhr  Hl. Messe SM für Lebende und Ver-
storbene Familie Hubert Gödecke 

St. Marien 

Montag, 20.04. 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Christophorus 

18:00 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

Dienstag, 21.04. 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Hedwig 

09:15 Uhr  Wortgottesdienst Hildegard-Stift 

12:00 Uhr  Hl. Messe fällt aus!! St. Marien 

15:00 Uhr  Hl. Messe anschließend  
Seniorennachmittag TM 

St. Marien 

Donnerstag, 23.04. 

08:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Hedwig 

09:15 Uhr  Hl. Messe SM Hildegard-Stift 

18:30 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

19:00 Uhr  Anbetung St. Christophorus 

19:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Christophorus 

Freitag, 24.04. 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe SM St. Christophorus 

10:00 Uhr  Hl. Messe TM A-Jordan-Heim 

Samstag, 25.04.   Hl. Markus, Evangelist, Fest 

10:30 Uhr  aramäischeTauffeier Pfarrer Celik St. Hedwig 

16:00 Uhr  Beichtgelegenheit NL St. Marien 

16:00 Uhr  Hl. Messe W/8 Hildegard-Stift 

17:00 Uhr  Hl. Messe NL für Lebende und Ver-
storbene Fam. Becker und Wirkus 

St. Marien 

17:00 Uhr  Hl. Messe TM für Josef Krieger St. Hedwig 

18:00 Uhr  Vorabendmesse mit  
Verabschiedung Th. Krause W/8 

St. Christophorus 

Sonntag, 26.04.   4. Sonntag der Osterzeit 

09:00 Uhr  Erstkommunion W/8, ME St. Marien 

09:30 Uhr  Hl. Messe TM für verst. Marta Janocha St. Christophorus 

11:00 Uhr  Erstkommunion W/8, ME St. Marien 

11:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Bernhard 

18:30 Uhr  Hl. Messe SM St. Marien 

Montag, 27.04. 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Christophorus 

09:00 Uhr  Dankmesse Erstkommunion St. Marien 

18:00 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

Dienstag, 28.04. 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Hedwig 

09:15 Uhr  Wortgottesdienst Hildegard-Stift 

12:00 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Marien 

15:00 Uhr  Rosenkranz St. Marien 

Mittwoch, 29.04. 

09:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Bernhard 

15:00 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

17:00 Uhr  Hl. Messe (pol) St. Marien 

Donnerstag, 30.04. 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Hedwig 

09:15 Uhr  Hl. Messe SM Hildegard-Stift 

18:30 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

19:00 Uhr  Anbetung St. Christophorus 

19:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

Mittwoch, 22.04. 

09:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Bernhard 

15:00 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

17:00 Uhr  Hl. Messe (pol) St. Marien 

Kurzfristige Änderungen sind 
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Dominika Sikora 
Madita Steinkamp 
Zoe Emely Wloka 
Nikola  Żylińska 

UNSEREN JUNGEN  
ERWACHSENEN ZUM  
18. GEBURTSTAG 

  
  

90 Helga Grunow 
85 Margaretha Hicken 
90 Hildegard Hylla 
80 Wilfried Janoschka 
91 Ewald Kaufhold 
96 Annemarie Klose 
93 Josef Koschlig 
85 Martin  Mechler 

90 Anneliese Bartels 
80 Margarete Barzen 
90 Ursula Behrens 
95 Erna Bellersen 
80 Siegrid  Billen-Wiesner 
85 Heinz-Günter Bühner 
91 Anna Chrzaszcz 
85 Georg Dudlo 
80 Halina Engelbart 
85 Günter Englisch 
85 Klemenz Ewert 
92 Antonia Falkenberg 
85 Brigitte Goetz 
80 Anne Marie Grabietz 
92 Kristine Grabowski 

Joseph Abro 
Dimitar Mariyanov  Asenov 
Alexandra Depperschmidt 
Alexander Funk 
Emil Maximilian Gornitzka 
Arvydas Grevys 
Maximilian Honecker 
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PFARRBÜRO 

 
WIR UNTERNEHMEN WAS 

Seniorinnen und Senioren – ein Geschenk für unsere Pfarrgemeinde 
Unsere Seniorinnen und Senioren sind ein kostbarer Schatz unserer Pfarrgemeinde St. Marien. Mit ihrer Lebenser-
fahrung, ihrem Glauben und ihrer Treue zur Gemeinde bereichern sie unser Miteinander auf ganz besondere Wei-
se. Sie tragen Erinnerungen, Geschichten und Werte in sich, die unsere Gemeinde lebendig halten und verbinden. 
Alle zwei Monate laden wir herzlich zu einem Seniorennachmittag ein. Um 15.00 Uhr beginnen wir gemeinsam mit 
der Feier der Heiligen Messe in der Kirche. Anschließend treffen wir uns im Gemeindehaus bei Kaffee und Kuchen. 
In einer offenen und fröhlichen Atmosphäre ist Zeit für Gespräche, Begegnung und ein liebevoll gestaltetes Pro-
gramm. 
 

Unsere geplanten Veranstaltungen: 
 
  21. April: Frühlingserwachen 
  2. Juni: Ausflug nach Bad Zwischenahn 
  11. August: Grillnachmittag 
  06. Oktober: Kürbisfest 
  1. Dezember: Adventsfeier 
 
In der Regel kommen über 60 Seniorinnen und Senioren zusammen. Alle Seniorinnen 
und Senioren unserer Pfarrgemeinde sind von Herzen eingeladen. Das Organisations-
team freut sich auf jede Begegnung und darauf, diese Nachmittage gemeinsam mit Ihnen zu gestalten. Eine Anmel-
dung ist nur für den Ausflug erforderlich. 
Uns ist es ein besonderes Anliegen, auch jene nicht aus dem Blick zu verlieren, die aus gesundheitlichen oder al-
tersbedingten Gründen nicht mehr zur Kirche kommen können. Auf Wunsch wird die Heilige Kommunion einmal 
im Monat zu Hause gespendet. Gerne nimmt sich Pfarrer Thomas auch Zeit für einen persönlichen Besuch. 
 

Bitte melden Sie sich hierfür im Pfarrbüro unter 04221 / 5866670 
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Einladung zum Kreuzweg auf dem 
 katholischen Friedhof 

 
Am Karfreitag blicken wir auf das Leiden und Sterben Jesu Christi. In diesem Jahr möchten wir diesen Weg erstmals 
dort gehen, wo die Spuren des Abschieds in unserem Alltag besonders präsent sind: auf unserem Friedhof an der 
Oldenburger Landstraße. 
 
Der Friedhof ist ein besonderer Ort der Begegnung zwischen uns Lebenden und unseren Verstorbenen.  
Hier möchten wir gemeinsam innehalten, beten und unser eigenes Leid mit dem Kreuzweg Jesu verbinden. In der 
Betrachtung seines Todes schöpfen wir die Hoffnung, dass kein Leid vergeblich ist, sondern im Licht der glorreichen 
Auferstehung steht. 
 
Wir laden Sie herzlich ein, diesen neuen Akzent des Karfreitags mit uns zu setzen: 
Oldenburger Landstraße 31 
Pfr. Thomas  
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Der Palliativstützpunkt 
Landkreis Oldenburg &  
Delmenhorst  
 
unterstützt schwerstkranke  
Menschen mit einer nicht heilbaren, 
fortschreitenden Erkrankung sowie 
ihre Angehörigen. Unser Ziel ist es, 
eine bestmögliche Lebensqualität  
zu erhalten, Beschwerden zu  
lindern und Betroffene in ihrer  
vertrauten Umgebung zu begleiten.  
 
Dabei arbeiten wir eng mit Hausärz-
tinnen und Hausärzten,  
Pflegediensten, Hospizdiensten, 
Therapeutinnen und Therapeuten 
sowie weiteren  
Versorgungsstrukturen zusammen. 
 
Der Palliativstützpunkt ist rund um 
die Uhr erreichbar und bietet Patien-
tinnen, Patienten und ihren Angehö-
rigen jederzeit Unterstützung – auch 
in akuten Situationen. Als Teil eines 
regionalen Netzwerks der Hospiz- 
und Palliativversorgung trägt die  
Einrichtung dazu bei, dass  
schwerstkranke Menschen im  
Landkreis Oldenburg und in der  
Stadt Delmenhorst würdevoll und  
bestmöglich begleitet werden. 

Bei Fragen oder Unterstützungsbedarf 
können Sie sich jederzeit gerne telefo-
nisch oder per E-Mail an uns wenden: 
 
Palliativstützpunkt Landkreis  
Oldenburg & Delmenhorst 
Im Lekkerland 2a  
27777 Ganderkesee  
Telefon: 04222/9414580 
E-Mail:  
LKOL@palliativ-stuetzpunkt.de 

 Nina Koch - Teamleitung  

Unser Team der Palliativen Versorgung 

Mit seinem engagierten Team und 
der engen Zusammenarbeit mit 
regionalen Partnern leistet der 
Palliativstützpunkt einen wichtigen 
Beitrag zur Gesundheitsversor-
gung in der Region – und schenkt 
Betroffenen und ihren Familien in 
schwierigen Zeiten Halt, Unterstüt-
zung und menschliche Nähe. 

Allen Lesern und Leserinnen  
wünschen wir ein  
gesegnetes Osterfest! 
 
Das Redaktionsteam 

mailto:LKOL@palliativ-stuetzpunkt.de
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Kirchensteuer, dieses Wort löst soviel Emotionen aus, es gibt in Deutschland wohl 
kein Wort was schrecklicher klingt, teuer klingt, nichts wird mehr verachtet wie die Kirchensteuer. Doch sie wird 
gebraucht, für uns als Gesellschaft, oder für jeden einzelnen. In den nächsten Monaten möchte ich Sie gerne etwas 
aufklären, was alles drin steckt. Heute geht es um Soziale und caritative Arbeit in der Kirche. 

Die Kirchensteuer gibt es vor allem in Ländern wie Deutschland, Österreich oder der Schweiz. Sie ist eine 
Mitgliedssteuer für anerkannte Kirchen (z. B. katholisch, evangelisch).  
Hier die wichtigsten Gründe und Vorteile – sachlich zusammengefasst: 

 

EIN KLEINER GEDANKE 

Kirchensteuer, was steckt drin?  

von Christian Krzefski 

Welche Vorteile hat Kirchensteuer? 
1. Soziale und caritative Arbeit 
Kirchen finanzieren u. a.:  

 Kindergärten & Schulen 

 Krankenhäuser & Pflegeheime 

 Obdachlosenhilfe, Tafeln,      

 Flüchtlingshilfe, Beratung bei     
       Krisen (Ehe, Schuld, Trauer) 

2. Seelsorge & Lebensbegleitung 

 Taufen, Hochzeiten,  

 Beerdigungen 

 Seelsorge in Krankenhäusern,  

 Gefängnissen, Bundeswehr 

 Begleitung in persönlichen  
       Krisen 

3. Erhalt von Kultur & Denkmalen 

 Pflege historischer  
       Kirchengebäude 

 Erhalt von Kunst, Musik,  

 Chören und Orgeln 
       Kulturelle Veranstaltungen 

4. Bildung & Wertevermittlung 

 Religiöse Bildung 

 Kinder- und Jugendarbeit 

 Ehrenamtliche Projekte und  
       Gemeindearbeit 

31 

Mit sozialer und caritativer Arbeit sind Hilfsangebote gemeint, die Menschen in Not konkret unterstützen –  
unabhängig von Herkunft oder Religion. Kirchen sind hier in Deutschland große Träger. 
Hier ein Überblick mit Beispielen: 
 

Große kirchliche Wohlfahrtsverba nde 
 
Caritas     Diakonie Deutschland 
(Katholische Kirche)   (Evangelische Kirche) 
 

      

Vorteil fu r die Gesellschaft 

 
-Flächendeckende soziale Infrastruktur 
-Hohe Anzahl ehrenamtlicher Helfer 
-Angebote oft auch im ländlichen Raum 
-Hilfe unabhängig von Religion 

Kontakt 
Diakonisches Werk 
Willmsstr. 5b 
27749 Delmenhorst 
Telefon: 04221 981 340 
E-Mail: zentrale@diakonie- 
  doll.de 
Website: diakonie-doll.de 
 

Kontakt 
Caritasverband e.V. 
Louisenstr. 27 
27749 Delmenhorst 
Telefon: 04221 983490 
E-Mail: info@caritas- 
  delmenhorst.de 
Website: caritas-delmenhort.de 
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Zutaten 4 Personen 
600 g Kalbsschnitzel 
8 Scheiben Parmaschinken 
2 Zucchini 
1 Dose ORO di Parma Kirsch-
tomaten ungeschält (400 g) 
1 Bund Rosmarin 
1 Bund Salbei 
1 Zitrone 
2 Knoblauchzehen 
100 ml Weißwein (alternativ 
auch die gleiche Menge Ge-
müsefond) 
Olivenöl zum Anbraten 
Butter zum Anbraten 
Meersalz 
Schwarzer Pfeffer 

Foto und Rezept : 

Saltimbocca alla romana 

Original-Rezept für Saltimbocca:  
Kalbsschnitzel mit mediterranem Gemüse 

Der Name dieser italienischen Spezialität kommt aus dem römischen Dialekt: Der 
Ausspruch „Salt’ in bocca!“ oder auf Deutsch übersetzt „Spring in den Mund!“ be-
schreibt hier dünne, belegte Kalbsschnitzel – und steht sinnbildlich für ein Gefühl, 
das jeden befällt, der die feinen Fleischstücke in der Pfanne schwitzen sieht. 

Schritt 1 : Die Vorbereitung 
Zu Beginn schneidest du den Knoblauch in feine Stücke. Viertle dann die Zucchini 
der Länge nach und schneide sie schräg in schmale Streifen. Als Nächstes bereitest 
du die Kräuter vor: Schneide die Nadeln der Rosmarinzweige klein, wasche den  
Salbei und zupfe seine Blätter ab. In unserem Küchengeheimnis lernst du mehr über 
Salbei und weitere Kräuter der italienischen Küche. 
Schritt 2 : Die Saltimbocca rollen 
Die Kalbsschnitzel für die Saltimbocca sollten dünn geschnitten sein – am besten nicht stärker als einen halben Zenti-
meter. Wenn du das Fleisch selbst flach klopfen möchtest, gibst du die Fleischstücke in einen Gefrierbeutel oder  
zwischen zwei Lagen Frischhaltefolie. Klopfe sie dann mit einem stabilen Stielkochtopf oder einem Plätteisen flach. 
Würze die Kalbsschnitzel mit Salz und Pfeffer und belege diese mit etwa drei Vierteln der Salbeiblätter. Anschließend 
rollst oder faltest du die Fleischstücke zusammen und umwickelst sie jeweils fest mit zwei Scheiben Parmaschinken. 
Fixiere die Saltimbocca bei Bedarf mit einem Zahnstocher. 
Schritt 3 : Die Saltimbocca anbraten 
Nun kannst du die Fleischröllchen anbraten. Das Kalbfleisch ist sehr zart und verträgt weder große Hitze noch eine zu 
lange Garzeit – brate die Saltimbocca daher nur 2–3 Minuten mit etwas Butter an. Das Fett sollte so heiß sein, dass 
das Fleisch leicht brutzelt. Wenn sie von beiden Seiten leicht gebräunt sind, nimmst du sie aus der Pfanne und hältst 
sie im Ofen bei etwa 60 °C warm. 
Schritt 4 : Das mediterrane Gemüse 
Für das Gemüse nutzt du dieselbe Pfanne, in der du die Schnitzel angebraten hast. Gib etwas Olivenöl hinein und 
schwitze kurz den Knoblauch an. Gib dann den Rosmarin sowie die Zucchini hinzu und röste alles nochmal für einige 
Minuten an. Wenn die Zucchini leicht gebräunt sind, löschst du sie mit Weißwein oder Gemüsebrühe ab – so lösen 
sich die Röstaromen im Bratenfond zu einer feinen Sauce. Lass die Sauce kurz reduzieren und gib anschließend den 
kompletten Inhalt einer Dose ORO di Parma Kirschtomaten hinzu. Zum Schluss schmeckst du das Gemüse mit  
Meersalz und schwarzem Pfeffer ab. 
Schritt 5 : Das Finale 
Nimm die Saltimbocca alla romana aus dem Ofen und beträufle das Fleisch mit etwas Zitronensaft. Lege die  
Kalbfleischröllchen dann auf flache Teller und serviere das Gemüse in kleinen Schälchen. Garnieren kannst zum 

Schluss mit den übrig geblieben Salbeiblättern.  Buon appetito! 
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